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StellenmarktOffenes 
Training 
bei den 
Raptors

AMERICAN 
FOOTBALL 

ausprobieren
Wer schon immer mal die 

Sportart American Football 
und das Training kennenlernen 
wollte, hat dazu jetzt die Möglich-
keit:  Die Augsburg Raptors bieten 
am Sonntag,  7. September,  von 13 
bis 17 Uhr, ein „Offenes Training“ 
auf dem Sportplatz der TSG Augs-
burg, in der Schillstraße 109, an. 
Interessierte können aktiv am 
Training teilnehmen oder auch nur 
zuschauen und sich informieren. 
„Für die aktive Teilnahme benö-
tigt ihr lediglich geeignete Sport-
kleidung und falls vorhanden Stol-
len-/Fußballschuhe. Umkleideka-
binen und Duschen sind vorhan-
den“, so Daniel Metzler von den 
Raptors, „Wasser und isotonische 
Getränke stellen wir zur Verfü-
gung.“ 

Harter, aber fairer Sport: 
American Football.

Einmal 
erfolgreich

Ein Erlebnis der besonderen 
Art waren die Olympischen 

Jugendspiele in Nanjing (Chi-
na) für die beiden 16-jährigen 
Kanutinnen Birgit Ohmayer 
und Selina Jones (beide Ka-
nu-Schwaben), sowie für den 
Bogenschützen Andreas Mayr 
(Thierhaupten). Letzterer schei-
terte im Achtelfinale mit 1:7 am 
Japaner Hiroki Muto. Dazu war 
für den 18-Jährigen im Mixed-
Team an der Seite von Lucy 
Tatafu (Tonga) ebenfalls schon 
in der ersten Runde Schluss. 

Birgit Oh-
mayer (Foto) 
kehrte hinge-
gen mit der 
Bronzemedail-
le im Canadier-
Einer zurück, 
Selina Jones 
wurde da Vier-
te. Kanuslalom 
der herkömmlichen Art gab es 
in Nanjing nicht, sondern auf 
dem Flachwasser mussten Tore 
umfahren werden. „Da mussten 
sich die Mädchen schon umstel-
len. Für Birgit und Selina sind 
ihre Platzierungen ganz toll“, 
äußerte sich Elisabeth Miche-
ler-Jones, Olympiasiegerin von 
1992. 

Nach Rang drei in der Qua-
lifikation besiegte Ohmayer 
im Viertelfinale die Kanadi-
erin Anne-So Lavoie-Parent, 
musste sich aber im Halbfinale 
der späteren Goldmedaillenge-
winnerin Nadine Weratschnig 
(Österreich) geschlagen geben. 
Mit 0,489 Sekunden Vorsprung 
bezwang Ohmayer aber dann im 
Kampf um die Bronzemedaille 
die Französin Lucie Prioux. 

Bilanz von 
Jugend-Olympia

           VIP-TIPP
 Tabelle

Am Schluss war es knapp gegen Dort-
mund. Aber doch verloren, so wie das 
etwa die Hälfte der Vip-Tipper vorher-
gesehen hatten. Das exakte Ergebnis 
wurde aber nicht genannt, so dass es 
jeweils nur einen Punkt gab. Das Rei-
sebüro Stiller bleibt erst mal an der 
Tabellenspitze, weil es schon beim 
ersten Spiel punkten konnte.

  1.  Reisebüro Stiller 2
  2.  Ilzhöfer 1
  2.  MAN Truck & Bus 1
  2.  Fischerstüble 1
  2.  Schäffer Haustechnik 1
  2.  Well/Alderma 1
  2.  Helmut Käsmayr 1
  2.  Autohaus Frosch 1
  2.  Drexl & Ziegler 1
  2.  Endter Stein & Design 1
11.  Dreischwabenküche 0
11.  Auto Frey 0
11.  Junited Autoglas 0
11.  Garant 0
11.  FDP 0
11.  Radio Fantasy 0
11.  Grandios 0
11.  Haustechnik Hommers    0
11.  plok-personal 0
11.  Auto Tierhold 0
11.  Zweibayernküche 0
 Wertung: Für den exakt richtigen Tipp 
gibt es drei Punkte, stimmt die Tendenz 
(z.B. Spiel 2:1, Tipp 3:1) gibt es immer-
hin noch einen Punkt.

  

Nur die Joker glänzten
Marwin Hitz, Note 3: Parierte 
einige Male richtig ordentlich, 
beim dritten Gegentor aber un-
glücklich, da sein abgeklatschter 
Ball gleich bei Ramos landete. 

Paul Verhaegh, 4: Schwerstar-
beit gegen Reus & Co. Schwache 
Zweikampfbilanz (sieben von 
zwölf Duellen verloren).

Jan-Ingwer Callsen-Bracker, 
4: Viele Ballkontakte, viele Pässe, 
aber dabei kam wenig effektives 
heraus. Noch nicht drin in der 
Saison.

Ragnar Klavan, 4: Glück, dass 
es keinen Elfmeter gegen ihn gab, 
Pech, dass die Situation mit ihm 
und Sokratis nicht abgepfiffen 
wurde.

Abdul Rahman Baba, 4: Ja, er 
gab zwei Torvorlagen, aber 80 
Minuten hatte er defensiv enorme 
Probleme. Noch kein Zusammen-
spiel mit Linksaußen Tobias Wer-
ner. 

Daniel Baier, 4: Blieb unauffäl-
lig, biss sich aber bis zum 
Schluss an den Dortmundern 
fest. Ausgeglichene Zweikampfbi-
lanz. 84 Mal am Ball. 

Shawn Parker, 5: Verzettelte 
sich oft in Einzelaktionen. Ver-
passte es, den Ball zeitig zu spie-
len. Interessanterweise gewann 
er jeden seiner fünf Zweikämpfe. 
Aber 19 Ballkontakte sind für ei-
nen Flügelspieler zu wenig. 

■ Spielernoten

Markus Feulner, 4: Viele 
Fouls, leider aber nicht im ent-
scheidenden Moment. Hat nach 
seiner langen Verletzungspause 
noch Luft nach oben. 

Halil Altintop, 4: Großer Akti-
onsradius (zwölf Kilometer 
Laufleistung), wenngleich auch 
nicht alles funktionierte. Legte 
viermal auf, verlor aber auch oft 
den Ball. 

Tobias Werner, 4: 35 Sprints 
sind ein starker Wert, aber nur 
wenige davon waren effektiv. 
Sein Alleingang in der 21. Minu-
te hätte wenigstens zu einem 
Torabschluss führen müssen.

Nikola Djurdjic, 4: Mühte 
sich, aber hatte es gegen die 
BVB-Abwehr extrem schwer. 
Bekam nach dem Spiel Auf-
munterung von Stefan Reuter. 
Top aber seine Geschwindig-
keit: 34,9 km/h.  

Raul Bobadilla, 3: Starker Jo-
ker-Einsatz. War gleich drin und 
belebte so den schwachen 
rechten Flügel. Gab in weniger 
als einer halben Stunden drei 
Torschüsse ab. 

Tim Matavz, 3: Zeigte beim 
akrobatischen Kopfball-Tor sei-
ne Klasse. Druck des ersten 
Treffers ist jetzt weg – kann 
nun durchstarten. 

Ohne Wertung: 
Dominik Kohr

STIMMEN ZUM SPIEL      VIP-Bereich
   aus dem   

Fabian Lohr
(pro air)

„Im ‚Kellerduell‘ hat 
sich der FCA, vor al-
lem in der ersten 
Halbzeit, schwer ge-
tan gegen den Fuß-
ball-Giganten BVB. 
Dennoch waren die 
Jungs gewohnt fleißig 
und wir freuen uns 
auf eine spannende 
Bundesliga. Dass es 
noch 2:3 ausging, 
war ein Traum.“

Klaus 
Marschall 
(Augsburger 
Puppenkiste)

„Ein toller Start – 
oder haben wir letz-
tes Jahr nicht 0:4 
gegen Dortmund 
verloren? Da ist das 
2:3 doch ein echter 
Erfolg! Der BVB ist 
kein Team, gegen 
das wir gewinnen 
müssen. Bloß nicht 
aufgeben!“

Antje & 
Wolfgang Puff 
(Einzelhandel)

„Schwacher Anfang, 
gutes Ende! Wir hof-
fen, der FCA kann sich 
steigern. Sie müssen 
immer die eigene Stär-
ke im Kopf haben und 
mutig sein – dann 
wird‘s was werden. 
Die Kulisse hier und die 
Stimmung durch Fans 
und Anhänger sollte 
dazu beitragen.“

Anette Settele
(Steuerkanzlei)

„Am Schluß fand ich 
den FCA richtig gut, 
das macht Hoffnung. 
Vielleicht hätte Bo-
badilla von Anfang 
an spielen sollen? 
Der hat Schwung ins 
Spiel gebracht. Ge-
stört hat mich der 
Schiedsrichter, den 
fand ich  extrem un-
gerecht gegenüber 
dem FCA!“

Cornelia 
Kollmer

(Stadtsparkasse)
„Schade, dass das 
Spiel zehn Minuten zu 
früh beendet war. Da 
wäre noch alles drin 
gewesen, so wie sich 
der FCA zum Ende hin 
präsentiert hat. Die 
Tore waren klasse 
und die Spieler haben 
wirklich Kampfgeist 
bewiesen. Weiter 
so!“

Mölders 
bleibt

ENDE DER WECHSELFRIST Was 
passiert mit Mölders, Fetsch & Co.? 

Bis zum 1. September kön-
nen die Vereine der Fuß-
ball-Bundesliga ihre Kader 

noch verändern. In der 1. Liga hat 
es in den letzten Tagen daher eini-
ge Hochkaräter verschlagen: Ganz 
oben natürlich die Verpflichtung 
von Xabi Alonso zu den Bayern, 
aber auch Mainz (mit Sami Alla-
gui, Jonas Hofmann und Philipp 
Wollscheid) und Hamburg (Lewis 
Holtby und Julien Green) haben 
oder wollen sich noch verstärken. 

Beim FC Augsburg dagegen ist 
von weitaus weniger Bewegung 
auszugehen. So hat sich Sascha 
Mölders klar bekannt, auch nach 
der Schließung des Transferfens-
ters in Augsburg zu sein. Also ist 
ein Wechsel zum 1. FC Nürnberg 
ausgeschlossen – zunächst. Denn 

der Publikumsliebling hat derzeit 
einen schweren Stand. Auf der 
Pressekonferenz vor dem BVB-
Spiel äußerte sich Trainer Markus 
Weinzierl eindeutig: „Ich stelle 
nach Leistung auf und beurteile, 
was in der Vorbereitung und im 
Training passiert. Entsprechend 
steht der Kader.“ Gegen Dortmund 
sah der Stürmer die Partie nur von 
der Tribüne aus... Noch weniger 
gute Karten hat Mathias Fetsch. 
Dem Offensivspieler soll ein An-
gebot vorliegen, jedoch nicht – so 
heißt es – aus Cottbus, wo der 25-
Jährige zuletzt ausgeliehen war. 
Ebenfalls möglich scheint eine 
Vertragsauflösung bei Aristide 
Bancé zu sein. Der Stürmer, vom 
Verein freigestellt ist, hat noch ei-
nen Vertrag bis Juni 2015. 

Will wieder für Furore und 
Tore sorgen: Sascha Möl-
ders.  Foto: getty


